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Die Kriegslage.
£lt Sagt auf btn Pttttiebtnea * ritg*WaupH|itn b titt

nttttr baaltibt Bild. 3m Ueften und Ofttn tjerrfdjt im aDgtmtintn
Pul,, , auf btm Balkan » trbtn bit Serbin ftänbig auf tngtrtn
[Raum ju |ammtngtprt %t.

MB (Amtlich) « rohe, haupiipiarkler. 18. November.
Westlicher Lriegoicha mpl « tz.

Li« Engländer »erfttchien» stern ftäb einen hand-
«rrich gegen«nlere LIellung an der Strage Atestia«»—
Armen«« » . Sie ward«« abgewirien.

In den « rgonnen ward« « « Abficht einer sranzö-
sgchen Sprengnag erkannt und der bedrohte Graden
rechtzeitig geräumt.

0est »lch «r » ri « ,,ich - Bplah.
Die Lage ist «m Allgemeinen unverändert,

»alkankriegeschnnplatz.
Li« verbündeten Armee« haben in der Veriolgnng

die allgemeine Linie 3avar — niirdlich Rasta—länrinm-
lija—Radan—Orugilca — erreicht. Unsere Trappen
landen ««rsnmUsa von de» Serben verbisten und auv-
veviündert vor. ' E» wurden mehrere Hundert Getan-

fame Wimfterrat wirb ba»u bitntn , trmtittrtt 3ufa ,mntnfun | lt
oorjubtrtittn , bti btntn » uWanb u. 3talltn Dttt« ttn (tin tntrbt^
€a beginnt bit (tinbtit in btt Heilung undderAkttan WP «
witküchtn. bit » rianb unb « squith der PaMik btt Wlilw tw^gtbtii
zu wollen erNärttn. um bit mltttärischen Vpttotiontn ichntNtt
bunbtuMttn Die Unittttbung dautne bi» l Uht nachmittag».
Nachmittag» besuchten bit Minister btn Präsidenten Poinrore im
einftt , mojlt bit « bcnbmabUtit tinnohmtn . Bbtnb» rei|ttn bit
englischen» inifttr mitbet nach England.

I WB na. London.  18 - Novtmbtt . Bit »Daily Dtail »er-
öffmtlictjt ba» « >ld eine» 17 jadtigtn sranzöstschen Mädchen». btt
tztlbin oon Loo», bit bei Loo» suns Deutsche gtiölti Hai.

Bbi  Rattan *.
SEBna. Ptitt . butg.  18 . « ootmb« . » It »Bitlbtmia

ffiltbcmcitr mrtbt!: Der TOlintbtiltr btt M»  S2t,m |a,
»iiiniit ili au» Stttftbutg ottbonni wotdtn. E» wutbt chm wt
boten, [ich im * titg »gtbi<te auszuhallen. well tt • tmt unstnmqr
Nachrichtüber bit Landung tuMichtt Iruppen In Borna ebne JJte.. . w». gmifit̂»lialiArh*iiÄWÄÄMrt dadurch da. Btt.
trauen btt » Mlärjen|ut nnhörauchl hat.

«ne russische Ariedenestimme.
ffiarn «mik  10 November. 9 (xb (intw Bericht vlM wr

I russischen Grenze fereibt K̂lewokolya« qoN in ^ "' r jüngsten
Slulgabe: Un|trt Diplomatie hat die Behauptung ausgestellt, hast
ber 8etmani»mu» vtsallen und da» aus allen »" "' " l"mmin-
delten[tanbhaltenbe vestereeich-Ungarn tmem tulsischtn«ngt>[[
„irbt miberfttlttit körnte. Jetzt sehen wir da» unaushoitsamt deutsche
Borbtinatn aus Sfinaburg unb ->- '-»->>»». '»utammenorbeiten
unsei
aufft
russis

Ott « ermant. mu» »ttrauen una oa. »», f
betten stanbhaltenbe vestereeich-Ungarn tmem russischen« ngriss
niMt widerstthtil könnt. Jetzt sehen wir da» unaushoitsamt deutsche
Borbtinatn aus Dllnaburg und da» eintröchtige Zusammtnotbeiten

fttetXnbe ! uEhrtnb die Entente nad) ^ Hnrner nur Theonm
iliteiit Sieht man beim nicht ba» wahrscheinliche Ende . Da»

. »ssischeBalk uetiangt den Frieden oder eint Eindämmung der ger-
>manischen Besaht.

^ «lamsthqchmnGwistb, iW»d«ich«. Der Krieg auf dem Balkan.
WB M. Dien. 1t . Jlooemb« . Amtlich wirb oetiautbarf

II. Bautmber 19»,

Beute, Mt i

Die Trümmer Serbien»
Noch einer Stetbuna au» Etliche wächst in Serbien die Bot in

.rUiredenbet weise. Da» serbische Gebiet, ba» letzt noch oon den
fbtUtben frei ist betrögt weniger al» 20000 Quabrattitomettr . Man

m aut vielem wmm  w -ww
, .._ rtUng» jufammengebrllngt haben. Die Knappheit an

Lebtnomitteln wirb immer gtätztt̂ Seit Beginn dt, »ritgeihai>- . Atmet tmgeköht 280000 Wann Pertoren, non denen

Ä .- te - aVi' bw Wn ’en

UM BfOMo ab. MMnnii )n »Schonplatz.
.Ma tteefolauna macht trotz schwerer Unbilden her Witterung

auta lutUultte Nördlich oon Nova Dato» nähern sich unsere
be!nAhschnl« de» Aoae. Der vrt Zooor ist ln Besitz ge-

die Höhe Junten «mnlen nahe w Me DabWb«; «Kl
ÄtÄÄ SÄÄÄÄ 2£S
Ah!L gfninhm jbar noracbcnb. die am wjfc

,ta#«SÄbTSeSS SÄ ' ÄÄ
und den Banm südösilich davon. _

Der »UUoertretrrde, ahefe »t,  « enerMIsw ai
pan »llser.  Z-eidmarschaN-contnan».

WD na. Wien. » . Nrwemder . Nachtrag ,nm amtilchrn
Eomtnunique oam tl . Nooember.

-WB » taf hSttoSTinnpeWener » und be» AnartFep »on dr«
Wnbtitei .Ttoateugen Ist unser Geschwader ooUtöhUg und wotzstte-
halten elnG-rll« . Jlattenkammanda.

hie lettische Armee tmaelähr «n- - ». — . . . --u . ..
ungefähr ein » rittet Infolge Etttbehnmgen umgekommen« .• U"M-
säht öO000 Warnt sind noch In « azebanieu. itdach nthi mehr m
dt? Lagt, bit Etrbinbung mit bem » aupidett bet-'-sttN' ^ Da?
Stet unb die Beublletung oon Waŷ nien hat stda« noch reichitch
Lebenomittti. weil die wrat nach Griechenlanb osten stnd. Vit
Intpptn und Fwchstingt in dem Dreien Bistnead—Nisch—rttapa
haben mit Ichunter Not »u kämpsrn. weil der Btrirk urm ist und
weil Montenegro und Albanien lebte Ltbtn . willel «tittn können,
rumal die albanischen Wege unb Ströhen durch die Banden Per-
(ütTrt sind. Unterbielen Umstündennimmt man a*. ba» ba. ferbi.
sche Sauptquartter keine s «i:lachi anntbmtn tann . Brin » Bltranb r
btfehlint im Norden » 6r '« Bei' r bthnbet t«b sartgeietzi in ben
vorderste» Linien unb bleibt stundenlang ln b~n Lausgräben

Mm », flonbon,  18 . Naormber. Unterbau». Aus fine An
Mht Mn flraaen die wegen der Wehrpslichtgrstellt wurden, uni.
w?!tete Â qmih 'wlietzî ch. brr D>°u,i,a >qng wcrde nur m,i Au-

'i ' ÄtVÄÄ Lettartttei de. »Man.
(hsftcr (Viiarbidn* besagt Tburchttt war der erste, buk AEseĥ e bad
K u^ dle Ämettral . d« xieg ^ ,ich °°n Wes.' n
nach Vst» , oerschoben baden. Wir stnb sicher. Mch seit Juni 11be
iiirbie Brttetdiching entbebrliche Soldat ^ die wesstrant tt^ estel»
warben ist. Da» war Brrschwrnbung. Er hätte, wie Edurchm "
wallie, sm vsten oerwenbet werden, sollen. Saite ildutchill seinen
Willen durch gesellt, so befänben wir un» nicht in unseren gegenwär-

er . Sendung.  Die »Neue JUi<* . r M.
tung" berichtet ou« bem fioog: OMlqicile Berichte au» London lttt-
len die stzerüchte über « itchener» Sendung ^ "dien in Adtede
Bielm:hr sali « llchener endgültig den vberbesehl in Aegn siten übê
Pfbmen Damit würbe » itchener ontgeoen den Bersicherungen
Asguitb, ou» dem Amte de» Kr:egsminilter» scheiben

WB na. Borl » . 18 . Nooember. Meldung bet Hgente flo-
noe. We  englischen Minister » squith. « rrn . Llond Oieorge und
Batsour hatten tm Lause de» Burnttttugo »>" ' ^ ' iprrchung m" den
imnuiMchen » snsstern Btfgnb . ffleneral Gallieni unb Hbmlrol
Lacoze, sowie bem Generalststmu» 3ossre. Dies» erste gemein.

Die letzt« VerieidiaungtzsteNung der Serben
genommen.

Kov - ndagen. >». Nooember . Nach der -Dirne»' und
„Dolly lelegrood - ist die lellte Berteidigung,s.etlunq "er « erben
In den Babuna-Bergen verloren geaonaen und ba« srunchslhhe
Silf. beer ist in hortet Gefahr , abqeschnitten und Mnringeil »u wer.
8m Noch Pariser Nachrich en ist die bulaanlche Armee letzt auf
500 000 Wann gebracht warben Die Ementekansuin in ManoIOr
stnd in Saloniki eingetrasten. In gan, Serbien herrscht starker
Schnee soll und » Sie Die serbischen Bebärden haben Bobena
verlast-n und der Benäikenmg drn Nnt erteilt. lalle Ne Bulgaren
den » idersiand der Serbe » brechen>mb in die S -abt einsiehen
«erben , (ollten sie ben bulgarischen truppen sreundlich en.gegen-
kommen.

Serbien» Schitstal.
3n der russischen Prrste ostendart sich im « egen'atz , u der eng.

stlchen»nd krunMIchen Preste bezüglich de, Schläsul, von Ser.
bien eine niebergebrüikteSlimmuna . »NutzkcheStana» . ba » Bla t
Safonom», ruft au», nie habe bit well ein Bolf gesehen, du», wie
die Serben, angestcht» de» sicheren tabe »stutze». muttg bi. ' utn letz-
♦en Atemzugeweitergekämpsthabe. Nach der Aeitunq „Di" öe-
trachtenauch die Peter »burger biplomattschen Kreile die Lage Ser-
dien» al» hastnung. la». Sie meint, die Serben hätten nur noch den
Au. meg, stch nach Aldanien zurück,»»iehen. wo fit ml» « nerbab-
erfüllten Beuälkerimg zu rcchmm hätten, oder nach Grtechentanb
überzutreten, wo sie un zwei,e,hat, entwo'sn« würd-n . denn e.
siebe lest, »atz Grtechentanb unter allen Umständen an seiner Neu-
tralität sesthalten» erb».

Die Lage von Monastte.
Unterm 17, wirb der . Bum " ou» Athen gemeldet. Laut » « .

Hungen an dt« Bläiter Ist Prttep oon den Bulgaren besetz,, die jetzt
| infolge eine. Umsassungobewegungsich nur zwei wegestunben van

TOonafiit enliemt befinden Die Billgaren mrtteJ »an Keurtĉ ii
VNizieren besebligts?i Die Konsuln der B,erverdand»mächte haben,
so heitzt r» weiter. Monaiii ? vrriailen. Sir liehen den griechitzhen

>Kaniul zurück, um über die stnierrssen und da» Eigentum die'er
Mächte zu wachen. Der Gauretnenr van Manastir der,»s eine Zu-
sammenkuns! der serbischrn. griechischen, bnlgnrischen und türkischen
Einwohner der Siadt . denen er lagt», er hasir na,., immer die
Stadt retten zu können in»-« riet er ihnen, toll« r, dem bulgari-
Mien Stere gelingen sollte, den Widerstand der Serden brechen
und sich der Stadt nnhern, dem duluartschen Betehl. hader ent-
gegen,ugrhen und ihm ihr» UMrrwerttmg gnzudtetrn. um die Ein-
wahner doduiri, aar Mihhandtungrn durch den F -ind »» reiten,

such delrachtet, einer Ersaig zu erzielen, ede die lürken imstunde
i sind, mit schwersten« rschützen iii.d üderreichiichetMiMilian einen

gratzen Angrist zur oöliigrn Besrriuug de» Fe>ude» von Gallipalt
\ zu unternehmen.

Italien und Rutzland tun nach nichtm«.
Der »Drmp»- unb ba» „Vaurnal de» Debal. " beweisen setzt le¬

ben lag mit rtnbringlitber Schärte, bah Italien « Jnlerrlie sein un
verzügluhe, (Eingreifen ans bem Baltan nutzt nur mit seiner Flotte,
fonbern vor allem auch mit seinen Lanbtruopen iardtre , sei e» nun
in Albanien, aber, wo« Frankreich natürlich am liebsten wäre,
Schulter an Schulter mit ben Franzosen „nb Engländern in Maze,
bpnltn. Dagegen erflärt der für gewöhnlich gut uuterrichtete Mit-
ardeiler de» . Echo de Pari »" heule dürr und trackei, in temem
Uederblick öder die Kriegslage:

Cid, habe leiber noch feine Andcuiung erhnlten. die gestattet, in
unablebbarer Zeit die Emsen düng oon iiaiieniichen und russischen
Truppen noch dem Baiian zur »,ilie für die Serben anznnebmen.
Die Zeit dröngt jedoch, und die Saltung König Sionftamin* unb
ber Führer der griechiiibenArmee ist ttiiie»ioii» noch der Art, dqh
wir ruhig zusehen könnten.

Eine föridite Zweckmetdnng.
Der römische « erichterstattcr de» . Daily Telegraph". Dr.

Dillon. meldet, der deutsche Kaiser habe den Bund der Balkansür
Smschon lange vorbereitet.Die Grundlagen dazu wären schon voreginn de» Kriege» gelegt worden Sämtliche dürften hätten die
Zusicherung erteilt, dos, keiner von ilrnen Deuischlond schaden
werde, (linige hätten versprochen. Deutschianb zu untersttlhen
Nur durch eine grobe 5trusi?»»tsaltung vermää)teu die Bierver-
band»,nächie DeutschlandsPläne zu »ereitein. was sich täglich deur-
licher zeige, namentlich gegenüber Griechenland.

Diese» Gerede von den deu'schsreiii'dlichen Balkonsürsten wird
nur in die Welt gesegt. um Dälker und Fürsten aus dem Baltan
?um Nunen de» Bierverbande» zu verhegen. Die Balkonsürsten
wären nicht nur Toren , sondern auch Berbrecher men., sie sich oon
anderen Beweggründen leiten liehen, als dem Wähle der ihnen
rnoerrrauten Dälier und Staaten , und wenn die aus Grund dieser
Trwägungen von ihnen besolgie Politik dem Bierverband nicht ge

i sällt. so liegt da» daran , dab dessen Bestreuungc.t mit dem Wohl
der Balkanstaaten nicht vereinbar sind.

WB na. Luzern.  IX . November, liefert den zunehmenden
erntten Druck aus Gr»eche»»land schreibt da» «Luzerner Vaterland"
u. a .: Nachdem erst in c'nen, neutralen Lande Truppen zum
Schupe Serbien » nusgesch fsl word. n find get»t man nun soweit,
von Griechenland auch Garantien iur die S cherdeit vieler Trup.
?>en zu eerlanaen.Man scheint diesenS»dr lt sur vollgsetbsioer-lärbifl zu halten non seiten »ener, die sm» e n Cahr lang üeer den
deutschen Terrori »miis gegenüber Belgien so sehr entrüstet hadert.
Doch mehr al» ausiällig .st. daß man >n Belgien einen dewassneten
W der stand als durchaus natürlich sand. hier »irrlongt man außer
einen, Durchmarschauch nach sichere Garantien von Griechenland.
Swn einer zu verabfolgenden Lnt chädigunch wie sie deutscherse t»
Belgien versprochen wurde und Luxemburg tatsächlich geteilter
worden ist. war niemal» die Rede Solche groben Widersprüche
müssen doch »iberall Aussehen erregen.

Vle e» ln Montenegro anostcht.
Je mehr suß d>e geschlagenen serbischen cheere nach den weft-

ltchen Grenzen de» Lanoe» und den montenegrinischenBergen zu
, bewegen, wo sie ihre Zuslucht suchen müssen, desto mehr Interesse

verdienen Nachrichten über die Zustände n jenen Gegenden, de.
Uni, » « Im Ihmmh  HUitnleiianrn « tu h »l»r *Heti «Kimn ilt finiverölen en ptachrichten uver oie ^ upanoe n icnen vegenoen. pr*
sonder» tm Innern Montcnegro», In d eser Beziehung ist eine
Schilderung lesenswert, lue ein in London weilender Montene»
g. iner. Dr . Svetozar Gru ch. macht, dcr, um die englische Wohl-
tatigkeit anzurusen. nach London gekommenist. Qr erzählt einem

i Aerchterstatter dis ..Dailn Shron,cle"" solgende»:
^ Da» Land, wohn» jegt die große Flucht der serbischen Bevälke-

rung geht, ist hoch und kalt und von troltlojcm Aussehen', e» be.
steht meisten» au» schneebcdeclten Bergen non 2U0ft Meter chvhe.
Mcnttnegro üieiet ja n Aiiedenszenen nur llnteihait für eine Be.
vaikerung ven nicht m»hr als einer halben Million lf nwohner.
D e Lage der fluchtigen, ohne Nahiung und Kleidung und Unter.
tomn.cn muß ßt)recklich»ein, Tal äer/ich deiindet süh di« Gesamt»
de t der serbischenZ vtlbevvlkerung ausgenommen di« sehr Alten
und Kranken, unter diesen Flüchtlingen, di« o»»» den Ebenen
Serbien» unseren Beigen zustromen Da» Schreckliche ist nun.
daß st« von einem »reinde an den ondeern geraten. Denn der
.s)u«' per ist heute der tägliche Gast u;t iedermann in Montenegro
So war du» schon während de» ganzen Kriege». D e Lebensmittel
waren knapp und de Prette enorm hoch. Krelder und Arzneimittel
insbesondere, wie a»ich ander« unumgängliche Gegenständ« gingen
sehr in die .̂ vhe Nur eine allgemeine Bene lung der Nahrung»,
mittei hat un» über diese ,ß»rngersnot hinweggehoisen. Jedermann
ln Mcntenegro . ob reich ober arm, tc’It mit seinem Nachbar Bei
d'eser Lage der D nae überlasse ich e» Ihrer Lin.' ildungskrast. sich
auezt:malcn. ma» geschieht, wenn die cinheimi'che Bevölkerung
plötzlich ven ei»'«.- halben aus zwe einhalb Millionen anweühst.
Die Ausgabe, tu » große neer der KluchUingezu nähren und zu
kle den beschastigt. wie ich glaube, schon die « usmerksomkeit der
cngli chen und der französischen Regienmg. Aber man muß nicht
erwciNen. daß d:cs« Reg erungshiise nur aus die zwei Millionen

| serbischer Flüchtlinge beschränkt bleibt, ganz abgesehen von den
Montenegrinern , d e cbensall» dringend fiilf-? brauchen. Unter den
lttzteren wnben die die n« b Mittel bat en, aemif) mdit bie M Ib-
tätigfeil der rerbiinbeten Negierungen unruseu E» möge habet
eine flimmiffion u.ui einiluUrv dien Blännein in Frantre rh unb in
Gnglanb gebildet weiden, tue diele ganze Frage de« Anlaui» ,ran
Nahrung , "rn stleidung und - en Arzneimiitein behgpbell und
soiäie zu dilliaem Preise an d e Fiüd-iinige uertausi. Da» ist md>!
nur ein paflibSer Uiid ou-.iiibtbare: Piaii , innhern oulb einer,
ben tie Weuldiliibte'I gebulet, end ber, e-enn n 'di niibf ab.
wen den le dall! wenigsten» d e sibrecki dien Feigen der ietzten Be.
seiiiiiig Serb en! Mildern wild, 'Aber wenn nelli dieiem Pinne die
Sitte kommen feil, so möge | ie gle-d) rammen! Es bandelt sidi um
da» Leben und den Ted »an Dielen Tausenden,

Die venwrisriien Anstoenstunstender Enken le
m  den Dardanellen.

Sonftan ti n opel.  1 ». Booemlw . Dse In den letzten To.
gen mit ungeheuerem Auswund von Munittan unternommenen
Kämpfe an den Dardanellen Hoden an der militärischenLage zu
Gunsten der Berblindetrn nlcht» gcändert, Si « werden hier, wie

I pan zuständigenBeiirleilern »ersichett wird, ul» ein letzter Brr-

KMira MittGlivn«, ».
Der Bartchuh für Belgien.  Die an die belgische!Ne-

glerung van England und Feantreuh d>» zum I , vkwder 1018 ge-
leisteten Barlchiisie werden nach eine, Briifielet Meldung der
Neue» Zürcher Zerluug" aui 1200 Millir-nen Franten geschützt

WB na Lvndpn.  18 Naremder Da» NeuierscheBureau
meldet amtlich: Da» Saspitailchitt „Augiia" ist im drilischrn Kanal



auf «Ine Mine gelaufen ui.d jicfimten . trs halte IW5 TUann an
Bord : ungefähr 300 Mann find durch Morouiilenboot » gerettet
»vord.'n. Ein andercc Echifi. das helfen wollte , «ft ebenfalls auf
eine Mine gestoßen und gesunken — lfm spateres Telegramm be»
sagt : Als die „Anglia " auf eine Mine lief , fegte das Zkohlenschin
..ilufitaniu ' . da ; fnh in der Nahe befand, sofort zwei Boote aus.
Während die Leute nach de.- „Anglia " ruderten, Jahn sie. wie Ihr
eigenes Tchiff in die Luft flog . Cie mären jedoch nnstande . den
Nest der Befagung zu ret»en. Torpedoboote retteten zahlreiche
Ueberlebende der . Anstlia ". Die „Lusitania " hatte 1834 Brutto'
Tonnen Gehalt . — Der britische Dampfer ..Treneglos (3880
Brutto -Tonnen ) ist versenkt worden.

'WB na. London.  IS . November . Die ..Time »' meldet:
Der ital 'enjlche Dampfer „Ancona " führte vier Mill .onen Lire
Gold an Bord , die für Can ffranusko bestimmt waren.

Weitere vier italienische Dampfer  v e r f f n kt
Nach einem Telegramm aus Nom an die „Morning Post " sind in
den legten Tagen außer l :v ..Ancona " noch vier italienische Damp¬
fer zum Sinken gebracht worden , und .'.war durcĥ Unterfeeboote ^,
Meine einzige italienische Zeitung habe von kief.'N Schifssveriufte «r
eine Notiz gebracht.

WB na . Nom.  iS . November , sse udl:che »zlugzeuge er
schienen vormittags über Bcrona und warfen enri-re Bomben ab.
Ifin Mnabe wurde verlegt . Sachschaden ist nicht angerichtet worden.

Maffenhknrlchkung Italienischer Soldaten.
Die Zustände in der italienischen Armee werden grell beleuch¬

tet durch den Redakteur der schwedisch.'N Zeitung . Arbetet ' . den
Neichtagsaba ''ardne .. i' Dr . Gunaer Ln'vearen. der kürzlich Italien
besuchte Cr sah in Florenz ans dem Bahnhof , wie unter großem
Mcnfchenandrang rnrgesähr ? -̂0 Soldat ?n in Uniformen des Land-
Heers und der Marine unter starker Bedeckung eintrasen . v »e
halten sich an * » aß und Ueberzeugung gewciger :. gegen den ckeuw
zu ziehen. Deshalb waren sie vom ttriegsgericht zunr Tode verur
teili und wurd 'n nach Arezro geführt , um crfchossen .u werden
W'e Bi eh wurden sic in die DZagen. die für sie de»eit smnden . und
die vor den Fenstern eiferne Gitter hatten. hineinge :rieben —
Löwenren sagte , kiese-; Crlebnis fn der lrüftigfl " Beweis gegen
das Ger de von skrieascnlhnsiasml !- in Italien . Dem kann man
wohl ohne weiteres bcistimmen.

Einer Belgier» Klage.
Die holländischeZeitung ..Limburger Lioerier" vom 2. d. M

druckt, bezeichnenderWeise in französischer Spreche, einen Artikel
ob, betiiel. ..John Buss" und unterzeichnetIIr. Beige In diesem
Artikel wird mit bilicrn Worten ZU'.ge gesührl. daß Cngland nüitt
daran dcnk.. Belgien »n helfen Warum fragt der Bersaff r u.'.d
logti Weil k-is 'Boi! ari-:-schließtich von -Selbstsucht aclei.et wird, im
Bcfine aller Mittcl . unser Land \u befreien, feinen Blick ans andere
Gehöre « chret. r \ i! o:- hie c zenen Inle,eisen über die allgemeine
füllt, und obnohl c; bau . nnslai.de wäre, ferne 'Anilrengn tge
inarlu. die uns b."freien kannten. Der Berfaffer fbann  ause >m;n
der. die leitenden Männer wagten i' icht. die VrnMi.tit eü" ufi b.
ren. weil, wie l j tcr bemerkt wird, die .CterrotiC'igländer ej vor
,ögcn. ihre » aut -en Shimln nicktt ous' uscl'en t-nb weil fl* sich nicht
fi•r kieienigen opfern wollen, ^ie sich sur sie geopfcr: hätten. Der
Verfasser versichert: Die Cn^laader waren > uic -' .-.l ) ln'tu.r
thtleb. Das verfide Akbion spart seine 5tröf»  us. um den legten
Schlag ' ,! führ n. — Die ßäsni 'che Zeitung" bemerk! bierzu: l
sind barte Worte dem Verbündeten gegenüber, der doch besann.l-ch
für die ftretbcu und l’nibhänaiafe ..1 der kleinen Nationen lörnpit.
oder iß er I' icht so? Sollte cs den Belgiern dämmern, daß sie
nichts, ober a-.'.ch gnrnichts anderes sind ;i.r d'e Cnplander als die
Gurklms. als die Turkos. Senegalesen und sonstig'n Nigger für die
Franzosen _

Mangels o.n Baumwolle zur Lpiengstosj .Zabrilatio, , den Lrieg
einstellen, ist so absurd, daß »r al » ein bewußt unrichtiger Bor-
wand enisgefaßr werden kann, lnn die Schweiz dazu zu zwingen,
ihre Greitzen überhaupt gegen unt zu sperren

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichten.
Lieblich . len I». -November 1910.

Da» Eilerne Kreuz «rhieU,
Gesreiter ttforj Marlin  im Ins .-Reg «. 224.

Dir SlLdlvtrordnelen-Ergiiizungs - und Erfatzwahlen »er dritten
Abkeiirmg.

An der qcflriflen Wahl bctflfll *» sich von etwa 3611 Stahl.
l-crechiiaien 328 Wähler . i'fa «rr l«!|ün -JV-itl vor « ml Jab . cn
1770.1 ®a» durch ’o.'n Wahivorilaird feftßcftcUir Wahlergebnis
lunr o'li’ciitfö . 4?» wurden 3- 8 Zununin abgegeben.
Davon sielen ans . » - .

DtirfOltfifrcuir Wi-ilitub ö) 1 6 o rc 307 Slimnwn,
»nusmann (7tutu »ruft .1117 S >i»>nren.
Geschästssührer Fried , ch Nicht er 317 Stimmen.
Maier Friedrich Nobler  3l7 Stimmen,

als Ersastmami iiir den versrorstenr» Ludwig Bolzt
Sieinhouernrrsier z- ugutt Oe sch 30-4 Summe » .

305 Wähler b»ben gcichloiie» inr d.e unter demi Burgiricden ge<
nieinsam ansgestelltc iiandtdatenlis, - gestimmt . Vit  vorgenannten
J!*rrcn sind also gemobil

stückzs,preisen I e in Verlaus durch de» Prodpzrnlcn stehen, >vch,
staitsinden tonn , schon IM strnblick aus de» Futtermlttel -Maugki
Man rechnet be»hnib IN kürze bereis ms, einer Aenderung der
Lage , «Iso mit einer normal »,, Beschickung de» 8ch >r«,n»marlte».

tr.  hahnhr '.m. Der « rbritrr Jli - m von hier hat süns Sthne
untrr den gähne» ftrhen. « an diesen habrn bereit, drei den stet
devtvd nesunde». Nun tras die Nachrichtei... >' 'd auch der vierte
Sohn r n« schwere Verwundung erlinen

>v,m Westerwald . 3>»ch, sn >d»e li . hat »ch der Wimcr «in
a -st Ul Dach zu rruo 'it Z .v »re und ,',r »st » O.'eiklrn . venu »rch
sind »t« iaudwiillchatilichen Arbeiten »och nt» l vollliiindig be. ndri.

vnmlscht« .
wildungrn . Der beiannle . Steinschneider " Seheiinrat M»<

>>' hier gestorben Mult gehoue zu de» Männern , denen « lil
seinen Wellrus »« dankte . Die Wildunger « islgr im « er

. . j einer Neihe heiuorragctidrr Sgezlatitälen stir « lasen, und
Nierenleiden ziehen ilrunle au » der ganzen Well nach W .idungen.
da» seinen Mark schwer vernnssc» wird . Di» deulschen « ädee
haben es von >eh«r verstanden . d>» cheiilrast ihrer Wässer durch die
Tütigkeir lg», »« in di« wirtsanileil der Wässer »ingedrungene,

" " ' ^- *“ der Weil «inzu

bstrcn.-Negl»
im Lardm -Ins .-Neg . Nr 2. zum vberlnänani besäri

Leutnai » d. !1d grschbach d.

Ca-er-»« öscha».
<ch,sl -.baulrch »>sö.e « r !ell!chast. Die b ersustr a<- Tagung b' r

Stbiil, -b-» .lech' i sä' -' » vtrleUichai « mar trog de» itrieaer - verhälin, ».
inähi » gut bcltlti .! uict .ennrai « usle » subrre . irio immer , den
Na,si >, tlu st"» .st.riser wurde ein T . segraunn ui-gii .tudi . indem >,
beb, : . So umulderstebi ä> in, stricgc u»i re S «rei, !räste ,» Lande.

A-oiier und in der Lust die deuriche Mao » gkiei .zt stabcn . Io » I
»ersichtlich briiet , 'vir im Frieden den deulibeii Sä ' iiibau l'.nd d'e
den,Ich» Schiisahrt >-i» <r tcr lander -riilciltchen Zürsorge steter
Masel,Ul wieder zur « ellung br »gen zu lur .ne n.

vir Daieipuil limcrila —Dcnlichlan » ringesirii «. Wie f t
. Da in ’Jko 1" »US st!.'Nt Vli-.rt uenteldcl wild , bnt die on .e. .
>.,Nische 'Lost de» « eesiich ,-°» Denisch.stsnierstane ' ,!. Ist iie l -ulrtr
mit st!al>runocm -,,eli > nach TeiNschland ichiltea , MtliioMrl . X"«
T , rt,olt zwilchen f .' it st' kreiiiwien Swatea i-i'd D^iilichiand ist
ittsalge ker We aeriiug der Echilsahrisaestllschnst - n. Pafrlc ot" .„ .
nehmen . € naeffeilt worden.

linier ft .-Brot und das Ausland In tcr ..Nordd . Allqcm.
Zig ." ließt man : ..Man ,uild s h nst spärcr . wenn man fu.) mdjt
mehr an scden einzelnen Mißgriff , der M -' inem fccrar »men r»c.: .i*
haften Uni .rncljncn nirtU zn veuneiden war . cvmneri . barub r
dar werden , melcl; imgeheuere Leistmig die dc .tlm .e Brottarte . 1
Als in i -: r ausländischen , und namentlich in der nm.träfe , ejrefre
zuerst bekannt n>irde . daß in Demfchia 'id Brotkarten lingefiihr.
»,erden iolilcn . glaulne stii „ eult .' len Aussa .ib. In stiastand . i' -r
Schweiz , in den .slandinavis 'bcn Ländern , p '.er'mni) an die Mogli -.i :-
feit ihrer Dnrchfußrvng . Cin holländiichec- Biait schrieb , daß c;
nicht anginge , rin Volk von beinahe 70 Millionen „am Nation >u
lenen , und in Dänemark bewi sen führende N ? ' . - ml ckonnme" rmd
Aertte . zum Teil durch englische Nachrichten bcei ' ' ki„ f.t . mit großer
thrlrhr -ainkeit >>nd rrilstichem elahleuansgebot . das, trab Vrolkaste
Deutschland verhungern mülse und sc'a«' r Deutsche mindestens .̂tt
Pfund im Jahr .' Gew 'ck.t uerli ' ren wn -.de. wenn c>' « de - " nae
Maßnahme zur Durchfiihrnnq gelange . Als es dann doch gluckte,
faii-ben täe nemrai ' n Wdeh - ten iä ? ganze S>>ul 'a an diesem ärg ' i
lichen Irrtum aus den ..M li ' arism " -,". dcr eben eeinaoiichie . daß
die Deutschen soz.isag n iwsiande wäre . > nur in 'Heil) und
(«lieh i -.i benf ii. ;» kämpfen vnd " > li örn . l"" dcrn auch zu «'ssen
Die Wine de .- französischen Presse über le pain de St Ir . wurden im
ganzen Ausland gut betraten und mi ' B >Hagen ' nochnebete ». und
in Siidamerika wuchs rn dunkle Vorikebunge ' i" ' s. dsß unser SK-
Brot c ne Mischung von Schimm , rohe -i r.«to ’faln und etwas ^ mn
sei Auch das höhnische Work Llond George ; vom ..Nar ' otselbrot-
reift " bat sich gegen somen Präger oewei ' det Der C »!'' lq dieser
Bonmots dauerte kaum länocr als jeder ande '-e cnglilch .sran okifche
Orkolg . und einige Mon .a' e später begann inan in vielen Lät ' dern
die deutschen organifatarischen formen bei k-w Le ' 'ensmittell erteu-
enmg einer ernstbakl n ir' if*c»’f<1>iftli »f-m D' '' chsor-chuna zn »•»’•«'*' *
ziehen, mell man nämlich zu dem Ergebnis kam . daß man vlekkekcht
a nötigt fein wurde , über kor ' oder laim !;n eiaenen Lande die tkin-
snhruna ähnlicher umfassender Maßnahmen wemgstens zu oersu-
chen. tßn den kleineren eurooöische ''. neo ' rolen ^ aate " w " chs hi**
Teuerung aller Gebranchsmittel nicht nur der Lebensmittel , von
Tan m Tag . Cin Stockholmer Blai ! wies v B dara ' tt bin . daß die
inerlien » oiwendlarn Lestensiniilel über 50 .ö . geslisaen waren,
»flbf Erbsen um 15S v ö , srisstee Eneck um 8!> u „ Im In be»
Varlawe » ' »» . er Neutralen suai ••:•>e 7k »keun «»hrbatte bic andere,
ran ’f Rerben von Äelestcst ' urlchiüoen werden dnrrl ' beraien . durch,
oesorreiirn . anurnomwen . in der st-,eile bin und der destoiiieel , »bne
bah aas irgendeinem OJ.-bicte ein dem beulsche» vergleichbare, ' Er.
ialg erzielt wäre.

v >« Darrüte an Naunnvolle in Deullchland.
W « na . Berlin.  Ist . Nouewder . An , der Schwei , wird

ae .ncitei . tah die Enlenie den sch,ne „ rächen Spinnereien die
Baun » oll,nlubr sperrt m l dcr Begründung dah die Bomnwolle
„ach Dentchiand Wester amgc . wo >!» zur » eistellm ' g »an Spreng.
Iwilen benunl werde . Franlrcich bade die iksie lleberzeugnng.
d.ih . nenn die Ichweizeriichcn l'susnbren wegst >-eä , Deuiibland in
aller stürze wegen des Mangels an Bgnniwolie zur Sprengstois.
Fgbrilalian den str eg «inftellen must . Demgegenüber ist seltzu-
stellen , tust w r allein an sein in Dcut 'chland vorhandener Baum¬
wolle sür dies,, , 3t * eif auf Jahre hinan « genug haben , und das,
wlr serner über den neuen Donouweg Bauminoli « aus der Türkei
rhalten » rrden . und dast selbst, wenn lein stilagram », Baumwolle

' schlaud wäre , wir doch immer » ich für unostsehbare

Nr . 2, jest,
irdert

51r, Sonntag nachm» ,ag 3 Uhr sinder aus dem Jrledhos»
eine ist e d ä ch III l s s e . r s,at, unter Mitwirkung d.-r stapelle
der Iungwehr und der lsteiangsabteilung des eoangel . Jungkraue,,'
vereine , « ei guiem Weller wird die Feier an den Soldaten,
geästein . bei schleänem Weller ,n der Fricdhosskapelle abgehalten.

' In heutiger Nummer ist die «orIra,,sol, « für den
Unlerhaltungsastend.  welcher inorgen »
Niehlichule siol . sind,, . einhalten.

> Zwei stuninchen - viebstähle  wurden kürzlich
,','chls « Ilibt . Bei den, e nrn aus Schierst,,nee
den, Diebe drei wer,volle « usslellungsliere in
Xülrr stalle aus dem sti . ze von der Stallung bis zur Etraste lein»
Briesta che verloien , mudiiich er sich seilst verriel . Bel der oorge-
»omn .enen .stanssachung leugnete , r zuerst die Tol ad. d>» man
e „S der .ilanuichen n der « saune aus dem izerd» oorsand. Di«
beiden audercn ticrc säieml er mzwistlie » vertäust zu habe» . Der
Ta .,, , ein uielsach voistestrasler Mensch nun hier, wird sich den,
,-uchsl l , r läeiichl I.'cgen D ebslahls zu veranImoNen haben. <st«.
leaeml ch der Durch, a, .mg der Wohnung wurden „och «in Paar
fast neue M I'.Iar Läannbstuh « brschiagnabmt . d,e er von einem
Soldulcn g.-lans , basten will . Da e» siä, zweisellv , um das Eigen
!„>,! de, Mililärstrhürde Hände» , wird , e auch noci, weg«,, zzehlerc,
zu, Nechcnschasl pezageii werden . — Der zweite D ebstahl wurde
in de:- Gaugasse ausqesührt . wo ein Sto .Uhase milgenommen wurde.
Aacb h er isi ma .i dem Täter aus der Spur . — De, , LigeuHmern
von Lumimhen ist anzuraten . .n der seßigen Zeit selbst mehr acht
aus ;he ctaOmißen zu geben

* Beschleunigte Beförderung von $t a r t o s s e I n.
D e köuigtiehcn C seubuhndtreklioueu lind vom Minister der ösicnt
llch. u Arbeiten angewiesen worden , ^ artolsclscndungen als bekan'
der» triuglch zu behandeln , de,- K— - -
für Czeisekartosseln vorzugsweise ....
selbst raschest zu befördern. Die von der Re chskartosselstelle zu be-
z?ichnenten Sendungen sowie de von den Gemeinden mit mehr
als  l,,000 Einwohnern  angemeidete » Transporte werden
st sonder» st,Vorzug«.

- Wie der Iahresverichl der Landesoersicherunasanstalt Hessen.
Nasie.n ergib!, bnt sich » ost de» Kriege » da, Bermögen um
r>20-Hö3 .b.i Mark vermchri . Es belrug am Schlmse de» Nech.
muigssahres lstlk 7h973736 .49 Mark

U-iervadcn . 2 „ der Siadl waren lalle Gerüchte über v«,
gnieie Patron, 'N. rihohic Slerbliä,leit »ziiser bei den Beewnndeten
„im io.pe „ i,r , Wie dem W,esst . Bolksstiatt von zusländigcr
Solle mstgcieiil w rd. cnchehr. n sene Oieiuchie iebee Grundlage,
sie smd Ni» Schw „bei zu bezeichnen. Loe der Wkilerverdreitung
der lluwahrheiie » wird gewarnt.

— stoni gliche Schau sp - eie.  2n der beut,gen Bor-
stelliMg ..Maria Snmr, " sv,r!> Fräulein Gaub»  di « Titelrolle.

, .'heute vo,mNlag t„rz vor 12 Nhr sind dir ersten « erwuv.
nu» Serbien h er einaetrossen . 12 Mannlaiasten und 3»

illerzt» z» heben. » ,» lürdurch de« ersten Piah in der
nehnien . woiiir Mach eu> Iresiende » « e.ipiel war.

WB >w . vcrli » . Ist. November . 2 „ d. r heutigen « ormillag»
Ziehung der PieuKijchSuddeuttchen .stlalsenlotterie sielen 30st,'O
. „ aus Nr . ll750 .1. Uuu . u aus 5804(1 » 71104 1HU501, 34IUO.st aus
14300 21.273 28201 20081 bl,55 Ö9445 080047201« 102305 10231,
111180 118280 123062 124835 1.10342 1528*7158011 177040 1775.V
177650 182087 185208 102053 1042558 107320 218288 22»o7,l
224123 228887 213053 . In der Nachmit' Igsziehung wurden keine

' . 0 .st aus IEs sielen 0..JÜ di« Rrn. 310
8702 077» 12401 2lo7U 2,980 3,181 45-150 4542« 48187 78783
«8070 05800 005«? 113887 114401 119208 110844 121831 12844»
138500 14010» 151671 152702 150209 100035 161268 16353« IVO 41
184762 185512 194085 107105 200455 223021 . <0hne Gewahr I

Eisenbahn riegen -villenstur ^ Am 1. Dezember 1013 werden
laut Belanmmachung her stgl Eisenbahnbirektson Eiberseid die»» - »st» > r. .-XI . « « Ci ^a .im 0 (0 ,mn I,.
noenalspur ge» Babnstrrchrn siegen -Siegen Ost und Weidenau,
baiger al» Dauptstahnen sur den Peesonen .. Güter .. Gepäch. unb

mehr in Deuischland
3 « , Aillstoks grn 'ig hätten Der Gedanke, wir mich,kn wegen b»s

iE ,. . » ! » I Vrivattele,rammverkehr , sowie (ür di» Ab,er , guug von Leichen.
'? r ni r!^ ' n. r  Fahrzeugen und ledruden Tieren erö „ n,t . Di , « nnahiue und Aus

«, ' asto lünk I lieserung von Sprengsloise » ist ausgeschlossen. D e iandespolize,
rar « trabe lein » I 4tbnahmr der Nenl -gustre» , IN der Gemarkung .kstttgerha, be.

r« t» slatigesunden. Die Guierzüge sollen schon vom 22 . b». Ml»
ab verkehren. An der FerligllcUung de» 3. unb 4. Glei ea au, der
üire .ch.' staiger Dillenburg w „ d legt »nt l'zochdnickgearbe iel . selsts,
Sonntags sabre» die 'Mal .-riaiznge und sind.-» Sprengungen au«
den, -eisigen Gelände bei Sechshelden statt, . '.wischen L «h»beid.n
und .1,Niger ist die Sireche «„ nstzeme nen serttggestelll. wahreust
z» iichen Sechsheide » u,-d Dilienburg noch einig » Zeit in» Laal
gehen mir«, ehr hier der erste Äug verkehre» kann.

«inen gefährlichen helrolssch.,vi »dl»r Hai die Düsseldorfer Kn
mivolpslize , ln ler lerson de« standlungsgehilsen Isst» » Belta aus
Beuihrn dngsest grmachl . 2n der Tagespreise hott» der G>-
nannle ei , Iisterat oeroiie, » licht. Îndustreller und Bescher «me.
Lonlguic » mi, 800  Miste Betmoge ». d. r im liriege schwer a.-r
»mndei worden ist. sucht Irene Lebensgelährtin ". woraus etwa
201, „Beu -crdungrn " eingeiauien waren . De» sich meldenden Damen
antweitel « ler angeblich « .-zciratstandidat , Last er i«ib»nschasii,che,

tden stariotteliendunnrn a„ vemn - , Lotterespirler fc. und sie - buche, chm einige Loilenelos « zu „i rr
dein'enisprttt 'end drn^ Waaendedars I senden, den Gegenbeirag werde er alsdann sosori sch,chen. da ch„.
.7, ' >!, dechen und dir Sendungen Geld „n Nester,ln,sc zur Beringung steh». In W,rN,chken war der

.u . . I Bursche vollständig mittellos und es ihm nur um di« Erlangung
der Lose zu tu,, . Er wurde in dem Augenbliik sestgenommeu. olr
er rin hier ndreileu woltte.

3« Karlsruhe sand die zweilr Versammlung südwestdeulschee
Bühi .inieiter statt. S,e behundelle erneul die schwere wirischai,
1-che Luge ker Theater , die zumal durch dir weiteren Einste
rusung, » erschwer, werde und die vor allem wegen des Mang .'ir.
an gkschu.Iem lech» schein Persvuai an d e Thenlertriler dir schwer
slen Allsorder,,ngr » stelle.

Line neue Ar « der Ml -chaersälschuug wurde in e,per Verhaust.
l „vo rar dem Diilseidorser Schässengeiichl » gegen di« MUchhand
1.-rin Ehcsrm, ",'„ ee Ester irstgkstrllt. E» handelt 1>ch um den Buto„
van Fornraiin . der die ist!iIch auch bann noch, frisch und genuhsbh'g
erscheinen iaht, wenn bcre is Zrrseliungsoorgöng » e,»getreten sind
Daoei ist noch den- Gutachten der Sachverstand gen da» . .usa,'
mittel von grstiger « eichassenhkit und geergnel , erhediiche Gesund
heilssiorlurge» herbe,zusnhren . Da » Urteil gcgen die »zandler.n lau
tet »us 100 . 8 Gcidslruie.

vreissteigerang für Kek». ^ wichen der Neichs -Getreideiillle
in Beil n und de», Vorstand de» Verband «, Deutscher strlsiad - '
kanten ist cin Vertrag abgeschlossen worden . laut weichem all'
Kek» . Zwieback. . Waslcl -. Honig ., Leb- und Psesterluchenbe >k,ebc
unter gewiilen Bedil -gungkn durch die Bermittiung de» BorNai .de-'
des stelstostr kanicn Verstandes , das hristt durch das von « »!«,„ da
»ür eiugerichteie Meblkontor in ErUe. da, Mrhl aeiicien wirst
„Mer dcr Aerpstichttmg. zur ihre Erzeugnisse , soweit derer, rcr-
slellung zugelalien ist. beslinume - iichstpresst e .n, „Hallen.

d-ttc.. - .. . - . , . . . . . .
vss,ziere iangle » t  nein Lazaretlzuge hier an und wurden in
verschirkenen Lazaretten uniergcbracht.

— Im Westleste der Stadl , in der jstcdricher. Wielandstrasze
ulw . dal sich kurst ch ein angeblicher Buchbandimigsreiiender ge-

mela .ee At -anirci ' ien tar die <jeii ch,,il .Mode -Aeiiun « sur
da » drulsche Irans " MI Austrage einer Leipziger Firma zu sammeln
uargad und gleich den Astonncmcnlsleirng iur das erste -Bicriel.
iahe ir.it 1.05 Mnrk crhvb Als de Ztilschrist i» der Folge » ichi

" " . Grschäsie in Vertun.i „ging , sriic nun , sich mit dem Leipziger . .
diii'.g und erst.ec dun , dajz man tincm Schwindler in die liände
geinllen sc,, « .ist wenigstens Iciner uon ihr zum Sammeln von
Olstonnenre-ns Viisleog erhalten linste. Der Ineisende naunie stch
Köhler. Er war riwa 1.72 Meter grost. krästig gedaut, trug
duiitelstlvndes .-raar. haue l'lniies , uuiies Gesicht, einen langen
diintrlblendcn Snivurrstari . einen schwarzen Anzug , einen schwär-
- :a sie scn s>„! und batte c.ne grob « schwarze Mappe rmier dem
tinrn AiNi . Müplchir Wisse banbett sich bei dem Schwind !.'.'
um dinsclben M ..„n. weicher „Mode und .'Hans" uniängst zu per-
»eisten sich l'enrühie und vor dem bereits früher gewarnt wor¬
den ist . . . . I big Gemüse verzehren wollten.

Kennenbcrg . Der im Felde gesollcne Leutnant 5)elmnt I 22ie Gemüse haben für den Konsumenten den gar nicht hoch
Sckinlider wurde an, Dienstiig hier zur leszte» Ruhe gebettet.■i . . ... r.l  j. .. ..- h. .. „ „.u  Cnl .u ha « frarrn ak »,l4kr <r< tirnl

Der wer« der Gemüse.
Di» Geinüse nehmcn lein,, »weg , in olle» Teilen unsere»

Vaterlandes die Stellung »in, zu der sie eigentlich von stu.is aus
de,usen sind. Besonders der Grobilädter verzehrt im allgemeine .'
rveni, Gemüse, und doch sind sie durch ihre oielsciria« Anwcw
dungsweise berufen , eine Kost angenehmer und vielgestalliger zu
mnche». Bielen Leute » wäre es sogar gesunder , wenn sie regeim ».

Lei,Man, Schneider war ein Sohn de» stkrrn Oberlehrer'« Bros.
E .hnc der ln « g-nhrnn. Ein zwciier Sohn dc- lrlztcrc» steht noch
im Feiste.

stkä,st. Eine austeroedenlliche Schung des streislages für den
5,reis stäck,I> beschlob für die Mb,wie November bi» März den An-
gehörigen der Kr egsitiinchnier eine besovdrrc Zulage von nroual-
sich 3 Mark zu gewähren , sonst ge unterstiiliungsbcrechllgke Brr-
Ionen eihalirn eine nronalliche Zuingr von l Mark. Soweit cs
möglich und angebracht ist, w rd die Zräage in der Form von
Kodien. Kartossein „nd dcrgl . grwähri . Zur Drckung dieser neue»
Ausgabrn bewilligte dcr Kreistag die Ausnahme eines wetteren
Darlrhcns in stohc von 800 000 Mark.

5 >anlsurt . Aus Airrrag beo FinaiiwussrhuIIes bewilligic die
Sladruerordaeierwer anurlluug irir di« Thealeeiahrc 1015 16 und
littst 17 dcr Neuen Theaier Ailiengcsellschall eine iährllch» Bel-
h-lje voll 502 51.0 Mari . Bei ettvnigki» Nichmerbrauch soll der
Rest der B , b ise der, g.-rmgbeividcie » hlngcstcllttn des Opern, und
Schaulpieihansro zugewcndel werden.

— Die L,stcn«miliclhändi «r»i hlnna Schneider ged. Würdc-
monn. Obst- und GliMisegeschäst„» Reulerweg. ha, iiir den Aeitt-
,'rr liarlcsieln .zuerst 8 Mark , dann 5 Mark verlangt , adgierch der
iestpeselzle stächsipr.'is nur 4.1» Mark beträgt . Der Poiizepräs,'
dem bot daher die sosortige Echtiebrmg de» Ge'chäste» im Wege
dr, uninittelbarcn Zrotriiges angcordner . 2 » Aukunsl wird gegen
olle ständlcr, die sich grober M >s>achtnng der « riegsnolgesetze schul-
d-g machen, auch gegen h ezenigen . die die Kartoiseln unter dem
»verhistlichen Borwairde des Häher«,, Einkausspreises zurückhatten,
mir rücksichtsloserStrenge eingejchritlen werden . Wo nötig , wird
ihnen di» Ausübung de» 5>ande !»g»mcri-e» aus G . und der Bund »» -
ratseerordnung »am 2*. September Ivli ganz untersagt « erden.

fe . Der leer» Schwein,mprkt hält an . Am gestrigen Mark»
waren nur 129 Schweine angrkriebr» , die glatt adgrlestt wurden.
Die Pre se hiellen den Sland wie am Montag,markt , von de-

irr Se -te

genug zu dewertciedcu Borieil , hast er keine gesälschte Ware de-
lammen kann, das frische Memiise kennt scüe staussraa . sie weih,
welche Eigenschuslen sic von ihm verlangen must. . , , „

Bon Geuniien allein wird inan nicht leben wollen nnd lebe»
können, so wenig man dauernd von Brot allein , von Fleisch oder
nur von Milch leben wollie . Zusammen mit sonstigen Nalirungc
Mitteln sind aber dir Gemüse voriresslich und wrrlvoll.

Sie sind dadurch ausgezeichnet , daß sie sehr viele ganz au,ge
prägt wohlschmeckende, de» Appel, , anregende und steseiedigen. .
Eigenschaslen bcs>li4k>, die eine Würz » sede» Mahle « darslellen.

Die Gemüse bestehe» , insowest Ii« Wurzelgemüse oder Bstitt
gemüse darsleuen, au, » eineu stahlräume » iZrllens , die Mit satt
und Nährstossen ost prall gefüllt sind.

Wenn nur» sie zerkleineel und zerhackt, slirstl bei viele», z. B-
Spinat und ähnlichen, der Sasl ln Masse au», besonder» dann,
wrmi sie erwnrn .t werben . Der Sasr der Gemäse enthält leb,
viel Nährendes , weshalb er „liier «eine » Umständi» »erivre»
werdrn darf. Soweit der Nährstoss in diesem Säst enthattcn ist.
ist er leicht oerdaniich . Gemüse soll man , wenn es nicht schon zum
Zwecke de» Kackien» zerkleinert wurde , recht gut durchkauc,'.
Da » gilt »omcittlich vom Salat , der nicht in haldzerkleineri 'n
Blättern aerjchlnckl werdrn soll.

Gemüse, Insoweil sie saslige Pflanze » darstellen, sind walic,'
reicher al , manche andere Nahrungsmittel . Man Hot ihnen deshast-
norgeworsrn , sie seien orm an Nährwerl . Gewiß , im rohen
stände »nlhalten sie ost nur V .—-h de» Nährwerie » von Broi
Salat und Relttch sogar noch weniger , dafür broucht man aber nur
elwo » nrehr z» «ssen, um den Mangel auszugleichen.

rusener wird d»zu brrichiri . daß von einer daucniderr Lu-
rückholtung k.-r Schweine »an, Mnrkte . dl» Insalg« der geringen
Preise , die der » anbei zur D.eil bietet »nd die wett unter den

Sieht man aber davon ab und betrachtet die Natur der in den
Gemüsen enthaltenen NSHrstoss«, so fäll« uns bei manchen der !>■'»
Teil recht hohe Eiweibgehait derselben aus . Ziemlich »Iwelbrerch
sind schon Nvlkrau «, « rankohl und « elbkraut, and»»» « emrls» er
reichen Im Eiweibgehait etwa dl» stülsensrüchl». wie Schnlttdob'
nen, Blumenkohl und Garieneebsen , wieder «ndere stnd sag-rk
nach rlweibhattlger al » alle ttjülscnsrüchle, z. B . Spargel , Bosen-
kahl und Spina ».

Pan den Salaten ist die Endivie der eiweibreichft». ahnstch



w ii„ül und (Butten Ju|amm«nge|c6l, am cii»«ibatm|t«n i[t
tRdhrnxrt in den Pslanzrnzrllrn rnthaiirn ist und

Vinde fthwee verdaulichsind, ist die Aerklrlnermi,der Ge-
' r *e* m »»bTrii . to «> wichtig Viele qellwünb. derk'>',' _ ian. —(Oak itu finh hrnti mi*h#rM i'"d__ weil sie |unae « ebllbe sind, doch wiAer^oerdau

tie der füllen van!Ätaggen und Weizen, 'Jteb Üfn>.,i Um«
die

a'eÜHi'unt holoarttgeÜmiDanblanflerJaJeenl̂ e• ■(üemSle unterscheiden sich« n aUrn̂andtrenRahrungtmit
' den Geh

>»»d fonlkfii unftre
äuf eine besondere ealzzufichr nicht Be-

Mn ., der.ich nicht einsel
"̂ whmrn" Dl«^ emllse' stnd««." die' in einer' närmaie» »ost
5.« ''man statt ' 8e !f!dro!' " in?' eniiprechende Menge Wei^" spinal ifct, io aerdailen sich die 'Jtabrlalie wie 1 . 15 . 2*.

‘Witiaen also vielsach schon in geringen Mengen genommen
Mrsal ° e in den » draen Unter diesen » ührsolzen

hall eine wichtige Ralle, eine narmale » Ost braucht medr
Magnesiosoize. Unter de» tierischen Rahrungamilteln

. .tauÄalkquelle die Milch. Die « emüse enthaiten au. -
-j e° mehr »oit alt Magnesia, ein ülerheiilni« wie et unseren
•riniHenentspricht, und liefern uns unter Umstünden selbst
eilt alt die Miichiuchrun, „
üe,' die praktische Verwertung der « emuse gibt genaue

"SST **’

fielt »« fiaAriditei.

Konjum«Dcreta Biebrich und Umgegech
eingetragene Genossenschaft mit beschrLs'tter hasippicht.

Ordentliche Generaiversnmmlung
Sonntag , den 28. November 1915, nachmilloKs 4 Uhr im „Raifee « doli " in BieStM ). « HcIbaVncr 21 .-

• «•eftfceirtlnt
A»» den ScrHiwt MorgenblSUern.

OJcioattelrgramme.)
«,111n. Die turk schen Prinzen « dkn» challm. Vornan Juad
j dul Ralirn. die mit vberslieulnani»an Strempei , u Stu-
r.jen vier Wt'chen in Danzig weilten, setzten gestern ihre
f,i (r Kinigtt'trg nach dem tlstl chen iriegeschauplatz,ari.

riin Das 31 ort 5olme  t Intime Theater beabsichtigt.
‘ -niudderg-Ayklut in Berlin bei Reinhaidt auszusuhien.
Ine da. " .Verl»er Tagebiaii' ersahri. die besten schwe-

n «tafle vertreten sein werden
ttrlin.  Nie da. „Berliner Zagebiatt" ersühn. werdm ollevc. lien  in bei, - dien ankernden arlech.schen Schisse von der
.mijcnÄezierung plötzlich Hein,berufen.
». rlin.  Die rusische Neuerung macht, wie da, „Berlmer
i.l,' au» Aopcnhagen meldet, die giötzten Anstrengungen.
Vh Arbeiter in» Land zu ziehe:,. Alle E nioflnbervm0»P«r‘
Iren au,gehoben und die iS nwanderungtbureautmit do>
' üolln'oVteii und Siaaltutnersiutzun, autgeslattel. Sn vt.
tuen MV!» chinesis<i>e « rbeter u.>ch llharbin gedrort,, war-
e' aus die « ergwerte teilet!! worden.
, , , | | n. an der gesir.gen Verln. r eiadtverordnetenvev.
" 8 wurde der Antrag de« Magilira!«. wte Varlahre den

ulkenden Berl,nern e,ne Liebe»gabe zu ü̂echnachten zu
« undmsür 2vv VVVMark zu bewilligen,  einsiimm.«

«, Hllilttt » KM WlWt
BOa. Berlin,  19, No». «Inet unserer Unterseebovte hal |
i ilooembet an der nordasrikanischen«»ft» den etchllschen
„nt>er .9« «' («322 Tonnen» durch Torpedoschn» aersenn

d. Ronember Kn ch- sen mm »ollum die beiden mit st 2
va bewassneten engiisch-Lgnotischen«anonenbovte prinze
- (300 Tonnen» und „Abdul INenem" <150 Tonnen) übet-
i, angegtiHtn und durch« eschllhseuer vernichtet. DachAde
ceaool hat bat Jener einet bewassneten enMchen handelt-
litt )um Schwelen gebrochl *BMne ato *** h |

Bet «hes»et Admiralsiabet der Aiarinr.

Tagesordnung,
I . Bericht über de, <,e !» Lf» -.aKr 191-115 (1. Septemver >" >! bi* 51. August
i> wencl'iniflunn der Bilanz.
». Eailastung de» Borslande».
1. velchlustsa'sung über die Derwenduirnde» ilebersihusse-.' .
5 Anikige von Milglicbern
U. » enossenschasiliche». ^ . . . ..

Nach 8 >3 der Satzung könne,, die Mitglieder die « nkündigung besiimm' - r Gegenslttndezur Beschlub-

l""" '"^ 77 !." '̂ « :"': . i. „* — * » . . ... r  m— .
in der für die Berufung vorgeschriebenenKrise bekannt gemacht sind, nicht gesasst weide,,.

> Anträge aus « nkündigung vau ttzegeuständen zur Beschlusfassungin der 0>e..eralnersamm,..ng und debha.d
bi» zun, Lst. November d. AS., abend» G Uhr. stlnisllich an den Lorsiand e.nzureichen.

llonsam-verein Biebrich und Umgegend
«IW, ««— « . nottenlrhul « mit beschränkter Haktvst ' ch»

3er « nssichtorat , Aol ' an ,i Briitk „l a n », Borw ender.

Unterhaltungs - Abend
für unsere Verwundeten in Biebrich

am Samgkag. drn ro. Ikovember 1915. 7" Uhr abend»
»m großen Saal der Riehljchule

unier gütiger Miiwirkung van Zrl, Erna herlel,  Ugl
Kosopernsangeri» van derk»osoper Wietbadeni Zrau oHu
Lremer (Klaoicr ); Herrn Ceutnant «einer»  und de,

Musid-Nbieilnng des Lrlatz-pianier-vakailions Nr 2t>

Theater-SpielpUn».
•Mtflftei Ibemet

l,8. 18. Rooember. 6.80 Uhr, Ad. S . Marl - Stuart.
-IleUH»« 10' /. tthr _ ,, . . .
sitttj, 20. Rooember, 7 Uhr, Ab v Und.»«.

j,, . ,8 « ovtinber. uUhr " v^ uoomtktelluua! L - e Schwaben
m , M. Rooember. 7 Uhr, R -u rinludicrl ! « obltüier brr

kiitchirlt. Mgmg» EMGMAA

tftf 1Wtä;  r » Baiilmann uou » rn. b' a

Orssnlliich« WdMHnjr
wftwÄ
kiiitthmrnb- BewLUun,. virlsoch hrurr . Irockrn. rtwa» kültrr,
tiröfte. -

üortragsfolge.
1. hoch Yab»burg. lllursch , .
2. Die Liebe zum Volke tlromba«8olo)ntiiitkeAbwUuii»
3. a) ttbendlied im Zelde . . .

i's Var hält
c»wenn Frieden ist .!>m CeuinnntHttrcr«

4. a) Gebet. .
b) Var ttdendlied
c) Der Hufe . . . ^ • • , • •zu. Lina»'«riet

5. vlelodienkranzau»L. M. o Weber»Werken
(». Ouvertüre»Franz Sliubert« . .Mulk-aikieitung

s) Drei Lebenszeichen
b) Tornister.Lied
c) Vre» Silben . .lsrrrt*ut««rt N»tA«rl
s) vat Müdchrn und der SchmeUerlieg
ln t ' .OuMau'n.
c) Vornrdichen . . .SU, n . Ontcl
Krica und Sioj d«r veulsch.n, latig.mült-rmnttt-avt-uuno

. Ural
Suppe

w v «sprr
S- o. (Mini
HI. vrrgtr

5«rd. hillrr
vernh. Scholz

. oan Vr«»>ov-,t

Uosralnanz

Suppi-

\J). Ztidititr
Oft. Zollte

I! Sltiinj«

t 'fllbcrl
C. V»l,m

p . Zrommer
chiitlner

Eintritt KV Pfennig(verwundete frei).
IBet«einig»st,um Vesten der Kriegasürsorge bestimm«.

«mpsehle:
„Df«« v »r. LMdsagd.

dhairnteutt.nfyilendktcn,
Rogootv ganzen Hafen,
»oppenhähneru hahntn

l  Herber , Bild-unH8rsl'I>M°blss!'.
» . . ulbrcchrr fOI . " Mnin . rr » Itab«  7.

Anzcigen-Tcll

Ä 'Ä“ 5?»Ä ?*S ? S7«Ä 1O'ar aiiotct L ' ».irwbn 'ch,. »w Rnn.rn »VN lan,u«,en
-" ' ' n'W !' d b?! ^ " ^ Ä rnen von ttrlrala ' lang' ren
n',,Ä "b‘ bVr'en.aetmu". 7. '°°°" * » >

«r mit bftn m mb ch im
Axdiich ttUviits. den \*

ull« (ia .» | IA,|| i
Zimmer Nr . •» iHo bmir.«|V5P»rtCfr HM.»
Der Ma i*u«t »V V :

»eUiffl : Siratzensperrung.
■»ehuft An. siibr.tng V0,t »adelo. rlegungtnrbenrnwirb d«

- bei östlichen Seile »er Wirrbadenre 5 1 Sbibener
nu snatze vin Station Landcsdcnfmal no l \*jpt jb \tww
rcitfcfür jeglichen Aerk. br bi» auf weitere» gesperrt.

Lebricha Äb . den 18. November Utib.
^ ' ' De Polizei-Berwaitung . Vogt.

Grmhftveklauf im Zügethos.
>»um » erkaul kommen: ^ .

« »bl . . . T" nd 7 .5 llO Plnnd N««» ^. ilunb 1» .5 ieo Pluvb H JO >e. : : «!“.? >2 a  tu«Viovd jo u,
VT* * ' - : L'u'b“«a uo«in"»«x;-
i . . ; VtÄr ’.jjji
5, . 3Hirt a . 7 . H, Io A

«clberllten »n » niirrzwerteu IW BIun » 4 0« >«
tlnttlvon , - ir Udr und von 8 « Nbr . rawlira » b>» » Udr.

, » immer und » «rtie >md ein
stimme». n>übit' N o». unntüb-
Ueri »n uermirtenl - Mai - t . r Sie . » . i.

Juverlässigr», junge»MW'
sür tng»üder gesurbi, das
auch Lieb« zu Kind bai.
Bei Soul* Ctzeruskerwegil,2.
Ein icbön«» Muschelbett
mii Palknlia 'i,m«n » Kull-
malratzk. it «tuscht « ette »,1 «uschkom . I «räche».

I lisch unb 1 HUrittobietl
| billia zu verkause « .

Lcuvetitzeimkrsir. 7b, »>.

Zwicker
>gestern am Pasisibalter lie-

gen aebiieben. Tein Wi«>
oerbringer gnle Bela'tnung

K«ihergasl« Ui. l.

Ml

Sür die wrthnnchtkdkt
chrrung der Rs»o«rt>on«
tlitnen ein , B . u. W M <2.BTVo «c # Wfl* *■
,0 jt.  Web ttoaim bin, . Will.
CnrtettoO 50w*. !><«" De « D
Uv" , W st d Al" Marr
®toti litt fllelbdjen • (bitrjetiiu
Ormd, W. « llninuer « toli int
•*?'Ä 2r*
fc, t | l Sank

vattri. graucnDMlü
NI» 0 -eibn»* l*aol>« »enVenn
«leb tf DVrt Ttofl IN non

* “ i '„ « othaab

MNMMVM !!.
WaUe 10 zlNNtKnewn itt. tO
Mt ©ol» unb 18«
ichi-d» eil VanbtulTint ' 7 t. 2art
» >r' «l!rlu uo» ©rrru ve »>Botz
5 ©rrru Mchild >.o» Ub
Ata « « rund »Wruid
2 Ul. »droit .W sütl 'l ' e 1 .-0

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische»leche.

Souuiug, den 2t . Vooemhet t« 5.
«Srdachiuitieieean die Bnfiocüenen. ,

•ssisi 'SKnaÄ 'sj . lj

haMbWoUetdiensi stbraiuet.'Utdart»» »!irrt.»>£>« r Watt « « jolt.
’ » ?Jiim liehe oten Unter TO.im| t!i,n9 #•> Oio " er.Ji,rtbe,ttbojo.OrtiVpi;j73. l :• 2. »auptl "l' i ^ ejt . "M. I«. < "her’VcVflt?f»l#H ""i t .M.r ()'n Lkw»
®otlc:bl*n(l nul der » osttirnhe. »t , tfT.

mrindrhaut , S Uhr nach....»«.,, , Unier R wnkung o » « °
«irütenchoto der ^ oltnlrafjc v .ugl wo. 1 a. i. »» «- «-

Rach' VtendtnuM de» vltNired.rnft?» ist » eicht« und Feier de. hi.

i, 'L .L !"a " - d» b"üh > m der Lranier -li -rche mit « n-
° ^ ^ '».mvtrkttn, dro Deamer « -rchen» «» . Herr
D-e L ^eJe ' .'.bDr ^ 'geu wriden an de-, lltngangt .ürrn oom»Dü«

k“  biejimn Clti.cnlcln reo bet Lu..giran. .. -llhart vom 3«0»-
«nan, - !' ichê Sonviogt -Vtrein ,a»«er Müdcheo. Vcriammsiam

Dordcrkilung «am flint)ee-®aUci,ttcttjl uteuog teil 18. Slooewben

V d Mir P.rbtHuitti ItmtiiN. IN i'C|| ii""il lui doo Dialoni sten
Muuerhati » in Lstetdtidrn und wird de. « etneinde herzum

.. . ceickenbistrrdiensl ^
von emmtap . 21. 'Jlnecii.net lit entlchl. Larntlag . 2. Ronember.

sj ,f)cujer, ititrtisirotze.
st . Marien-pfarrNeche.

Sonnlaj , ben 21. « onembet 1*1».
■Born, 631. Uhr Viirtugelegenhetl. , .Uhr Fritlmiel e, 6.30 Uhr

"mk . rme.ie in« Pred .,.t. Ci - Udr » « !>« "V'
Uhr 'jJliliidrnoltctbicMllund Ptcdigi . i'.artim lt«et - Uh 2tO*

JS 1KSW ??*- u ms VBSSt
Dottolag . Eomtertl .t# und Samt '!»«, <15 Uhr tii - chutgouet

dienst. . .
MiUnnich al-cni, H Ul;t .‘irtcfltanbaii;
Eon .tutg nartjmatag 11- Uhr 'Bcitingelegenheii.

Herz-Ä-fv-VtarrNrche.
Sonntag. b<'a »1- ikovember 1̂ i3^ * ...

Benin 611. Udri Weier,enhcltzur hi Vriane. >^ > Uhi ^ ruh-
' messe. Hi Uh, stochtnui mit Pred g>.

f« l,i „.„M(i„ ; bottarii » orrpmäuMiettlm J  Ul )t . Blar .enoerem
liiolirt , e.tihee Dtnntcrvloi, <.. > llhr HI. u.e '
Biene’na und Donnerolag tü « eliulmelle.
Wlonloa: W Welle Ine Oe -i Fra » Linlie Spiel
Diene,e.g . hl. Meile zu irhnn der Mutte,: Wolle»
Miliwech. HI Mel'e iiir ente Verstarb,ne.

Mst L7 ? A . PH Wcrtdachee! abend. 7.30 Uhr:

E °m<Ä " hu"V ' zu (litten der Mauer « Otter. nachmMm.
von 5 Uhr ttnb alienbe aa» ü » hr ab tf, Gelegenheit zur » .
«eichte. .

»1. Elllang-»aPe»e » aldstrahe.
!on »ieit.. dc» 2t . Boomtet >515. ^

7.15 Uhr Ft iihn.es,e mit tten.eins. M. Jtawnwrtoii bet « »Wjmmiiiiilan'.en. 10 ll'.ir .' teilt,mm not « reblc.i. 2 1.t Uhr nrmen.
Teeliit -Andt'.chi. 1.3» Uhr 'Bersatnntltntg den Iungsrontncher.

«eichte Samsrn« 5 Uhr, Samua , rnargen 6.15 Uhr.
An Wbchem.tr.en .sl die hl. Meile >ni> '«.-in Uhr. .. . .
Der LehnlgaUevdiensl ist Mittwoch, und t- amslagt um 7.1» Uhr.
Xionne,ma abend h Uhr >si, Rrtegt .V-.Uandachi.

Die » irchenlollelte am carnttna t(i f»r die durch den Nt eg
schwer ge'ütitdtgten Polen. Sie se wann enipsohlen.

Evangelischer challndleaft,« Am»a«me»
Sonntag, den 21. Kov-mtzer 1S13.

Herrn -
jt, )>« i SB»wach»Ä .* Herrn

Echvetdir
l)*w, I*" r* J || |f u\ -
tue# Kai vi t 'orteitoH »
»t ii Mlherrtii 10.4 , iti.te mH
»tr »iie#em » « ' . VeK' ' ^

>onmoy, i,*ii <i. 4»vi -et * vaai1
TcfcnUfl. GedSOtnitziclerfür d.c im f'-tica« W « « « .

Nachn, 2 Uhr. Aotteedictift. ^ rcd -,t Plärrer L
Oudften der Nationattristung sur d e L)mterdi'»defi«« der nn
jteleg« (Ilelallenen.

kV,Neodienst ln der S,aaHvg«.
Jrrliaa , den 1». „ oornber 1415.

Laibatttnsttng 4.1Ö Uhr, eoWintmorjen * 80 Uhr Sabbat-
mwhm 3.30 Udr Sabl 'atan»gang 3 20 Uhr



Total -Ausverkauf
wegen voBstiidier Hüte unseres fiesdiäfls.

Um eine möglichst schnelle Räumung herbeizuführen , haben wir das gesamte Warenlager

m  MM . (eiweise tis £ 75 ° lo is Preise niU | .
Jeder Einkauf eine große Ersparnis.

Decken Sie Ihren Weihnachtsbedarf in unserem Totftl -AlIVtfkailf , Sie sparen viel Geld.

Der Total - Ausverkanf beginnt

Susli! du 20.HiviHber.«IMS1 Ihr.
Wir nta Mt ul lihnlt«in pu taufen adnertai:

Danen-und Klnder-Konfeklioi
Hemm-und Knaben-Konlektiin

Pelzwaren. Daneniüle
IMinfei . UiterhosH . Mferiakn,

Wollwaren. flandsdiute. Strümpfe
Danen-and Kinder-Wäschev

KleiderstiHe
Seidenstoffe. Saue. Velvets
Leinen-und Bannweflwaren

Bettndier.Sddaldeitett.lettlterzfige
Vorhänge, üsdidetten

Teppidie und Bettvorlagen.
Hans-und Küdiengeräte. Spielwaren nnd ChristbanmsihmnA.

Sämtliche Waren ainn mit den Ausverkauf sprelsen versehen.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster.

Geschwister Mayer Mainzerstrasse 17.

Batterien
von 40 Cfj. an

Militär- i
Tastbeniampen

Neuheiten
H. Heiss
Kaiserstrasse 45.

Ausnahmetage!
Samstag und Sonntag.

StitenlMldi. mm 0.88
Statt*im Mrnttdd. 1.72
KWklUkllM. nur ötülkk. LN
ftolOHtlldi. Ul
Vrten IklUteSnUNnnren. 1.01LtOttMt«n. 0.80
“*'• Grotzschfächterei Paul R -tz
Blisabethrnftrafir >0 . 15V.

1U octmlcteu 1408
ftritStWltttlt 11. R r.W«UMMk

|m 1 Tu>« tu ucnaktcB
OBS licltnannftMte 18,

Züa  i

28UMKC ifftüt
1158 «Mnin Dir. 8.

Schicken Sie Photo¬
graphien Ins Feld.

Ein Blick auf . io WM fr «nonMrioMi
" ‘ den Ertrcer ul« Tr. ouun« vielItlt

leichter ertrwciu.
Solch« empfiehlt lttl

Photograph gtrltter.
Mansarde

zum Unterstellen von Möbeln
zn vermieten. 18«

Wtlttzetzftrntz» 8
107

W'.WWW. , I■■»WWWWW
mit « Ich«. Eiiiaieihenftr, los.
blOlntt*n vermiete».

Blob Mainzer«». 18,1. Büre

i . £ tt «mt?r >Mt 1IMS»»e«c 1 doiuwi. vn
-Ie I vermieten

ittttke M. S.

und»inet
tu »erm.

nit « eichlvh im etntntwt
tum i. yn '.uav 1818 tu ver¬
mieten 1471

Echnllreh» 11i« «h»en.

4, eventuell

33iaiHUlnn
mit Blick auf Rhein und
Taunuß . zu vermiete»
1« « Rheinstrasie 17.

Billa
88ell, de»
eickr. 7.

«utnedendrvöckere
Sit Miner«ebnuno.r ei, »ndrrev, « etch-n '

1818 dMIeii-» ottQhU
Rentner

MM
««schnitten, zu 14 » -
für den Zentner ob vi
empfiehlt

SrttDtiam .
Mainzer ®tt . 3fi.Pferrrr 1

mvMLdss
« . Stee , » m8m>»«r HK

«HM«MOtll
Herd

I
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